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Patient
Ein 5-jähriger kastrierter Hovawart-Rüde 

kommt mit persistenten Magen-Darm-Proble-

men zu mir in die Ernährungsberatung. Neben 

zunehmendem Untergewicht und Sodbrennen 

bestehen Juckreiz und Ohrentzündungen. 

Vorgeschichte und Anamnese
Seit dem Welpenalter leidet der Hund immer 

wieder unter starkem Durchfall und Erbrechen. 

Der Tierarzt behandelt mit Antibiotika und Kor-

tison, mehrere Fütterungsumstellungen wer-

den vorgenommen (Trockenfutter, Nassfutter, 

BARF). Dennoch verliert der Hund trotz riesiger 

Futtermengen immer weiter an Gewicht.

Befund und Diagnose
Im Vorfeld hat der Tierarzt Blut- und Kotana-

lysen sowie Ultraschalluntersuchungen ver-

anlasst. Im Blutbild zeigen sich keine Auffäl-

ligkeiten. Die Bauchspeicheldrüsenwerte sind 

normal. Die Kotanalyse weist eine Dysbiose 

und das Vorhandensein pathogener Keime 

nach. Im Ultraschall werden Entzündungen 

der Dickdarmschleimhaut sichtbar. Die Ma-

genspiegelung zeigt eine fortgeschrittene 

Gastritis.

Unterstützende Maßnahmen
Die begleitenden Bausteine im Rahmen der Er-

nährungsberatung umfassen eine Ausschluss-

diät mit supplementierten Reinfleischdosen 

und eine längerfristige Darmsanierung. Bezüg-

lich des Juckreizes bekommt die Halterin Tipps 
für die Symptomlinderung. Gute Erfahrungen 
habe ich mit Kolloidalem Silber und verdünn-
tem Apfelessig gemacht, die man äußerlich auf 
die betroffenen Hautstellen aufträgt.

Futterumstellung
Die Reinfleischdosen (Hirsch), welche einen 
kleinen Anteil an Innereien (Leber, Niere) ent-
halten, werden mit Kürbis und Haferschleim 
kombiniert. Dieser soll akute Schmerzen lin-
dern, indem er die geschädigte Magenschleim-
haut vor der Magensäure schützt. 

Die weitere Bedarfsdeckung erreichen wir 
durch verschiedene Zusätze, hier: Vitamin D 
in Tropfenform (z.B. Fa. Allcura), Jod-Trop-
fen, Spurenelemente, Calciumcitrat, Vitamin 
B-Komplex und eine Mischung aus Krill- und 
Hanföl (z.B. Fa. Pahema). Die Mengen der 
Zusätze werden langsam gesteigert, um dem 
Körper Zeit zu geben, sich daran zu gewöhnen 
und mögliche Reaktionen gut beobachten zu 
können. 

Dieses Grundschema der Ausschlussdiät läuft 
über 12 Wochen, bevor sich neue Lebensmittel 
austesten lassen. Die Futtermenge wird so 
berechnet, dass der Hund auch wieder zu-
nehmen sollte. 

Darmaufbau
Parallel finden Darmsanierung und -pflege 
statt. Noch vor der Futterumstellung starten 

wir die erste Phase des dreistufigen Darmauf-
bau-Konzepts. Diese dauert etwa 3 Wochen, 
während denen der Darm gereinigt wird, da-
mit sich die „guten“ Darmbakterien wieder 
ansiedeln können. Folgende Mittel können 
eingesetzt werden:
•	 Flohsamenschalen
•	 Huminsäuren (z.B. Sobamin,  
	 Fa. Pharmawerk Weinböhla)
•	 Bentonit oder Zeolith
•	 Heilerde

Um die angegriffene Darmschleimhaut zu pfle-
gen, setze ich gerne Schleimhauttherapeutika 
und schleimstoffhaltige Kräuter ein.

In der zweiten Phase der Darmsanierung, wel-
che meist 8-10 Wochen dauert, kommen Pro-
biotika (z.B. Sivomixx, Fa. Ormendes) hinzu, 
d.h. hochkonzentrierte Darmbakterien, welche 
die Verdauungsleistung steigern sollen.

In der letzten Phase lässt man die Hilfsstoffe 
aus Phase 1 schrittweise weg, beobachtet, 
ob der Kot stabil bleibt, und gibt nur noch 
die Probiotika über 8 Wochen weiter. Sollte 
es zu Rückfällen kommen, muss man diese 
abfangen und die Phasen etwas ausweiten. 

Schleimhautpflege Bei dauerhaften Magen-
Darm-Problemen kümmert man sich auch in-
tensiv um die angegriffenen Schleimhäute, 
damit diese abheilen können. Kaltauszüge 
schleimstoffhaltiger Kräuter, wie z.B. Ulmen-
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rinde (Ulmus rubra) und Eibischwurzel (Alt-
haea officinalis), sind eine gute Wahl. Kombi-
nieren kann man Echtes Mädesüß (Filipendula 
ulmaria), dessen Inhaltsstoff Salicylsäure po-
sitiv bei Entzündungen wirkt. 

Der Schleimbrei wird zwei- bis dreimal täglich 
über einen längeren Zeitraum verabreicht. Nur 
aufgepasst: Halten Sie Abstand von mindes-
tens 1 Stunde zu Medikamentengaben! 

Verlauf
Der Rüde spricht sehr gut auf Darmsanierung 
und Futterumstellung an, es gibt keine groben 
Rückschläge. Der Kot stabilisiert sich rasch. 
Sodbrennen, Erbrechen und Juckreiz lassen 
zügig nach. Die Ausschlussdiät zeigt keine 
negativen Reaktionen, sodass mittlerweile 
neue Lebensmittel ausgetestet worden sind, 
die bisher alle gut vertragen werden. Zudem 
hat der Hund innerhalb von 4 Monaten bereits 
4 kg zugenommen. 

Fazit
Obwohl dieser Hund über 4 Jahre Verdauungs-
probleme hatte, können wir mit der vorgestell-
ten Strategie schnell Ruhe in die Problematik 
bringen. Die Symptome lassen nach, Magen 
und Darm können sich erholen. 

Gerade bei Hunden mit „Verdauungsproblem-
Karrieren“ braucht es eine langfristige Stra-
tegie. Natürlich muss vorab eine umfassende 
Diagnostik erfolgt sein. Die neue Fütterung 
sollte man schrittweise aufbauen, da der Kör-
per gelernt hat, schnell auf Unbekanntes zu 
reagieren. Eine Ausschlussdiät über mehrere 
Wochen hilft, dem Körper Zeit zu geben, um 
alles einzuordnen. Zudem braucht es eine 
ausgiebige Darmpflege, damit Entzündungen 
abheilen und der Darm regenerieren kann. 
Eine Darmsanierung bedeutet immer einen 
Marathon und keinen Sprint. 

Haltern empfehle ich immer, nach einer Sym-
ptomlinderung unbedingt davon abzusehen, 
mit Lebensmitteln oder Leckerli zu experimen-
tieren, denn dafür kann es noch zu früh sein 
und man riskiert grobe Rückschläge.




